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Über einige von Miroslav Servít beschriebene Verrucaria-
Arten (lichenisierte Ascomycota, Verrucariaceae)

Othmar Breuss

Zusammenfassung: Breuss, O. 2016. Über einige von Miroslav Servít beschriebene Verrucaria-Arten (lichenisierte 
Ascomycota, Verrucariaceae). – Herzogia 29: 374 –382.
Vierzehn von M. Servít beschriebene Verrucaria-Arten werden behandelt. Auf ihre kennzeichnenden Merkmale und 
ihre Verbreitung wird kurz eingegangen. Verrucaria monguillonii wird mit V. apatela synonymisiert. Verrucaria pseu-
dovirescens ist neu für Deutschland, V. subcuneata ist neu für Deutschland und Österreich.

Abstract: Breuss, O. 2016. On several species of Verrucaria (lichenised Ascomycota, Verrucariaceae) described by 
Miroslav Servít. – Herzogia 29: 374 –382.
Short notes on characters and distribution are provided for fourteen Verrucaria species described by M. Servít. 
Verrucaria monguillonii is reduced to synonymy with V. apatela. Verrucaria pseudovirescens is new to Germany, and 
V. subcuneata is new to Germany and Austria.
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Einleitung
Der tschechische Lichenologe Miroslav Servít (1886 –1959) hat neben zahlreichen anderen 
pyrenocarpen Flechten etwa 300 Verrucaria-Arten neu beschrieben (vgl. z. B. Servít 1946, 
1948, 1949, 1950, 1952a, 1954, 1955 als seine umfangreichsten Werke). Für etliche Arten 
werden sich ältere Namen finden lassen, haben doch vor Servíts Zeit z. B. F. Arnold, A. H. 
Magnusson, A. Massalongo, W. Nylander, E. A. Vainio und H. Zschacke auch zahlreiche 
Verrucarien beschrieben. Allerdings ist ein großer Teil davon ebenfalls wenig bekannt; viele 
sind nur einmal oder wenige Male gefunden worden und in ihrem Umfang ungeklärt. Auch 
als weit verbreitet angesehene, in vielen Florenlisten angeführte Taxa sind in ihrem Umfang 
strittig.
Verrucaria ist zweifellos sehr artenreich und in der traditionellen Abgrenzung ein künstliches 
Konstrukt. In den letzten Jahren wurde begonnen, einige nicht näher mit der Typusart Verrucaria 
rupestris Schrad. verwandte Taxa in andere Gattungen umzukombinieren. Hierzu wurden teils 
neue Gattungen beschrieben, teils ältere wieder aufgenommen: Bagliettoa, Hydropunctaria, 
Parabagliettoa, Verrucula, Verruculopsis, Wahlenbergiella (vgl. z. B. Gueidan et al. 2009). 
Vereinzelt wurden auch Umkombinationen vorgenommen, die keine molekulare Grundlage 
besitzen und bei denen Arten nur aufgrund morphologischer Ähnlichkeit einer neuen Gattung 
zugeordnet wurden (Krzewicka 2012). Dies ist jedoch angesichts der lückenhaften Kenntnis 
von Verrucaria s. lato und der morphologischen Uneinheitlichkeit der neuen oder reaktivierten 
Gattungen möglicherweise verfrüht.


